
nachruf

206 4/2008  PsychotheraPie ForumDOI 10.1007/s00729-008-nnn  © Springer-Verlag 2008  Printed in Austria

Nach langer Krankheit ist Dr. Alexander 
Lowen am 28. Oktober in seinem Haus 
in New Canaan/Connecticut (USA) im 
Alter von fast 98 Jahren verstorben.

Dr. Alexander Lowen war Schüler von 
Wilhelm Reich, der als Psychoanalyti-
ker bereits in den 20er Jahren des letz-
ten Jahrhunderts die Bedeutung des 
Körpers in der Psychotherapie betont 
hatte. Aufbauend auf seiner Erfahrung 
mit der Arbeit von W. Reich entwickelte 
Dr. Lowen in den 50er Jahren die 
Bioenergetische Analyse als ein eigen-
ständiges körperpsychotherapeutisches 
Verfahren, das inzwischen weltweit ge-
lehrt und erfolgreich angewandt wird.

Er war Begründer des Internationa-
len Instituts für bioenergetische Analy-
se (IIBA) in New York und Jahrzehnte 
lang dessen Präsident. Seit über 50 Jah-
ren war er weltweit engagiert in der Aus-
bildung von PsychotherapeutInnen in 
der Methode der Bioenergetischen Ana-
lyse tätig. Darüber hinaus publizierte 
Dr. Lowen mehrere Standardwerke der 
Körperpsychotherapie (u. a. ‚Körperaus-
druck und Persönlichkeit‘ (1958), ‚Der 
Verrat am Körper‘ (1967), ‚Bioenergetik‘ 
(1975), ‚Angst vor dem Leben‘ (1980), 
‚Liebe, Sex und dein Herz‘ (1988), ‚Freu-
de‘ (1992)), mit denen sein Konzept der 
Bioenergetischen Analyse auch weit 
über die psychotherapeutische Fachöf-
fentlichkeit hinaus einem großen Pub-
likum zugänglich wurde und Anerken-
nung und Zustimmung fand.

Dr. Lowens Verdienst war es, die Be-
deutung des Körpers in der Psychothe-
rapie differenziert und spezifisch her-
ausgearbeitet zu haben. Seine grundle-
gende Orientierung sieht Lowen in dem 
Weg „die Persönlichkeit vom Körper 
und seinen energetischen Prozessen her 
zu verstehen. Diese Prozesse, d. h. die 
Energieproduktion durch Atmung und 
Stoffwechsel und die Entladung der 
Energie in Bewegung und Sexualität 
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sind die grundlegenden Vorgänge des 
Lebens. Wie viel Energie man hat und 
wie man diese Eergie gebraucht, be-
stimmt die Art, wie man auf Lebenssi-
tuationen antwortet. Je mehr Energie 
man frei in Bewegung und Ausdruck 
umsetzen kann, desto besser kann man 
mit den verschiedensten Situationen 
umgehen“ (Lowen 1977). Fünf zentrale 
Konzepte, auf denen Theorie und Tech-
nik der bioenergetischen Analyse basie-
ren, sind nach Lowen:

„Die Person ist der jeweilige Kör-➤➤

per“.
„Die Einheit ist ein Phänomen des ➤➤

Organismus“.
„Das Leben ist wesensmäßig ein Er-➤➤

regungsprozess“.
„Die Summe aller Spannungsmuster ➤➤

einer Person ergibt deren Charakter-
struktur“.
„Grounding“ meint „festen Grund ➤➤

fassen“ und in der Realität stehen.

Die Art und Weise seines therapeuti-
schen Vorgehens wurde stets von dem 
tiefen Respekt vor den grundlegenden 
Kräften des menschlichen Lebens ge-
tragen. Seine Ideen und Visionen waren 
und sind profund genug, um zu den 
neuesten Erkenntnissen z. B. der Neuro-
psychologie und Traumatherapie an-
schlussfähig zu bleiben. Neuere For-
schungen aus dem psychotherapeuti-
schen Feld bestätigen dies.

Darüber hinaus sind die Ideen und 
Konzepte Lowens Basis und Initial ge-
wesen für viele körperpsychotherapeu-
tische Ansätze. Viele seiner Methoden 
und Techniken haben inzwischen Ein-
gang gefunden im gesamten psychothe-
rapeutischen Feld (Psychoanlalyse, Ver-
haltenstherapie usw.). 

Ebenso wie bei Sigmund Freud kann 
die bioenergetische Analyse nach Lo-
wen als Behandlungsverfahren und 
Kulturkritik verstanden werden. Eben-

so wie in anderen psychotherapeuti-
schen Schulen kam es noch zu Lebzei-
ten Lowens zu einer Erweiterung des 
Handlungsfelds in den nicht-therapeu-
tischen Bereich: Sport, Theater, Füh-
rungskräfteberatung, Gesundheitspro-
phylaxe, Stressmanagement, um nur 
einige zu nennen.

Lowens Ideen, aber auch seine liebe-
voll engagierte psychotherapeutische 
Arbeit sind und bleiben ein Zeugnis sei-
nes tiefen Verständnisses für den Zu-
sammenhang von Körper und Seelenle-
ben.

Er wird allen, die ihn persönlich ken-
nengelernt haben, die von ihm ausgebil-
det wurden und auch denen, die seine 
Bücher gelesen haben, in nachhaltiger 
Erinnerung bleiben.
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